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1 Grundlagen 

Der Engagement-Prozess bei der BANTLEON AG umfasst die Abstimmung auf Haupt-

versammlungen und den regelmässigen Dialog mit Unternehmen. Der Prozess beschreibt die 

zugrundeliegenden Werte und Normen, das Engagement-Ziel, die Auswahl der Themen und 

Unternehmen, die Erfolgsmessung sowie das Reporting und die Verantwortlichkeiten. Dieser 

Prozess kann als Ergänzung der Mitwirkungspolitik der BANTLEON AG verstanden werden. Der 

Proxy-Voting-Prozess setzt den Rahmen für das Abstimmungsverhalten der BANTLEON AG, 

während das vorliegende Dokument einen Leitfaden für die direkte Interaktion mit Unternehmen 

darstellt. 

Als Asset Manager aktiv verwalteter Anlagestrategien sehen wir uns in der Pflicht mit Unternehmen 

in den Dialog zu treten und positiv auf diese einzuwirken. Das Engagement ist integraler Bestandteil 

des nachhaltigkeitsbezogenen Risikomanagements innerhalb unserer Anlagestrategien. Vom 

Nachhaltigkeitsdialog erhoffen wir uns, das Verhalten von Unternehmen in Bezug auf ESG-Themen 

besser zu verstehen und die eigenen Erwartungen an die Unternehmen zu kommunizieren. Wir 

wollen Transparenz bei den Unternehmen fördern und bessere Einblicke in die Unternehmen 

gewinnen. Das Engagement dient auch der Überwachung des Managements und der Optimierung 

des Risiko-Ertrags-Profils innerhalb der Anlagestrategien. Wir sind der Meinung, dass wir mit 

unserem ESG-Engagement materielle ESG-Risiken vermindern und einen positiven Einfluss auf 

Unternehmen erreichen können. Es ist unser Verständnis, dass die Verbesserung des ESG-

Risikoprofils zu Wettbewerbsvorteilen führt, welche den Unternehmenswert langfristig steigern, 

einen positiven Einfluss auf die Gesellschaft hat und konkrete Aspekte in Bezug auf Nachhaltigkeit 

adressiert. 

2 Engagement-Philosophie 

Die BANTLEON AG orientiert sich zur Umsetzung des Engagement-Prozesses an den BVI-Analyse-

Leitlinien für Hauptversammlungen, am deutschen Corporate-Governance-Kodex und an 

international anerkannten Normen wie dem UN Global Compact, den Principles for Responsible 

Investment des UNPRI und den Zielen der United Nations für nachhaltige Entwicklung 

(Sustainable Development Goals). Für eine Verbesserung der Nachhaltigkeitsstandards in 

Unternehmen wird von Organisationen eine verantwortungsvolle Unternehmensführung 

gefordert. Unsere Prinzipien sowie unser Werteverständnis basieren daher auf den oben 

beschriebenen Standards. Wir bestärken Unternehmen im Rahmen unseres Engagements diese 

Prinzipien zu berücksichtigen und diese in die Unternehmensprozesse zu integrieren. 

3 Engagement-Ziel 

Wir sind davon überzeugt, dass Unternehmen mit geringen Nachhaltigkeitsstandards langfristig 

anfälliger für Rechts-, Reputations-, und Eventrisiken sind. Wir zielen daher darauf ab, diese 

Schwächen im Unternehmensdialog besser zu verstehen und Unternehmen auf diese hinzuweisen. 

Die BANTLEON AG führt eine Analyse anhand von ESG-Daten durch und wählt Indikatoren aus, bei 

denen wir im Zeitverlauf eine Verbesserung durch die Unternehmen erwarten. Zu diesen 

Indikatoren gehören die Scope 1&2 CO2-Emissionen, das Vorhandensein eines Net-Zero-Emissions-

ziels sowie der UN-Global-Compact-Status und allfällige Kontroversen. Wir streben zudem an, den 

Transformationsprozess der Unternehmen hin zu einer klimaneutralen – von fossilen Brennstoffen 

unabhängigen – Wirtschaft zu beschleunigen. Unternehmen werden durch das Engagement zu 

einer erhöhten Transparenz und Offenlegung des von ihnen geleisteten Beitrags bewogen. 
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4 Themenauswahl und -definition 

Die Themenauswahl ist angesichts unserer thematischen Strategien schwerpunktmässig auf die 

Sektoren der Versorger, der Energie, der Technologie und des Transports ausgerichtet. Die Auswahl 

der Themen richtet sich nach den für diese Branchen relevanten Nachhaltigkeitsanforderungen und 

Standards sowie unternehmensspezifischen Nachhaltigkeitsmerkmalen. Die Themen umfassen die 

Bereiche Umwelt, Soziales und Governance mit dem Fokus auf den Klimawandel, die Energie-

wende, Good Governance und Menschenrechte. Die BANTLEON AG behält sich vor die Themen im 

Zeitverlauf anzupassen. Um den Umfang der Interaktion im Rahmen zu halten und die Qualität des 

Feedbacks zu gewährleisten, wählen wir nur die für die Unternehmen relevantesten Themen aus 

dem Themenpool aus. 

Wir erwarten von Unternehmen, dass sie eine Klimastrategie darlegen, welche messbare qualitative 

und quantitative Ziele enthält. Wir schauen dabei insbesondere auf das Klimaneutralitätsziel und 

die Massnahmen zur Reduktion des CO2-Ausstosses. Bei Infrastrukturunternehmen wird die 

Entwicklung der CO2-Emissionen sowie die steigenden CO2-Preise als Herausforderung thema-

tisiert. Bei Versorgern steht der langfristige Ausstieg aus Kohle und Gas – und damit fossilen 

Brennstoffen – im Fokus. Generell bestärken wir Unternehmen darin ihre Transparenz mit Blick auf 

ESG-Kennzahlen zu verbessern. 

Wir sprechen Unternehmen aktiv auf Kontroversen und Verstösse gegen globale Normen an. Dabei 

fordern wir die Offenlegung von Massnahmen, um die Verstösse gegen diese Normen wieder zu 

beseitigen und erwarten Vorkehrungen zur künftigen Vermeidung solcher Verstösse. Nachhaltige 

Finanzinstrumente wie Green, Social und Sustainable Bonds spielen eine zentrale Rolle bei der 

Transformation zu einer klimaneutralen Wirtschaft. Entsprechend interessieren wir uns für das 

geplante Emissionsvorhaben der Unternehmen im Bereich der grünen Finanzinstrumente. 

In Bezug auf Governance-Standards bestärken wir die Existenz oder Einführung einer Richtlinie zur 

Vermeidung von UN-Global-Compact-Verstössen mit Bezug auf das Unternehmen und seine 

Lieferkette. Zur Umsetzung hoher Nachhaltigkeitsstandards bedarf es einer Incentivierung auf 

Ebene der Unternehmensführung. Hierfür erfragen wir, welche Massnahmen zur Incentivierung 

des Managements und der Mitarbeiter mit Bezug auf die Erreichung der Nachhaltigkeitsziele 

implementiert wurden. Wir sind davon überzeugt, dass differenzierte Sichtweisen die Qualität der 

Entscheidungen fördern. Wir erfragen daher welche Massnahmen zur Verbesserung der Diversität 

im Management genutzt werden. 

5 Auswahl der Engagement-Unternehmen 

Bei der Auswahl und Priorisierung der Zielunternehmen spielen Faktoren wie Fondsbestände, die 

thematische Fokussierung und Negativlisten – z.B. von Unternehmen, die aus Nachhaltigkeits-

gründen bisher nicht investierbar sind – eine Rolle. Entsprechend ist die Auswahl der Engagement-

Unternehmen nicht auf Portfolio-Unternehmen beschränkt. Die Zielunternehmen werden von uns 

aufgrund vorhandener ESG-Informationen und der Portfoliorelevanz ausgesucht. Zusätzlich 

werden die Unternehmen ausgewählt, die aufgrund von Verstössen gegen internationale Normen, 

Kontroversen oder anderen von uns definierten ESG-Indikatoren auffallen, respektive nicht 

investierbar sind. Die hohe Relevanz von staatlichen und staatsnahen Emittenten für den 

Transformationsprozess hin zu einer klimaneutralen Wirtschaft veranlasst uns, eine Auswahl dieser 

Emittenten in das Engagement-Universum einzuschliessen. Hierbei fokussieren wir uns auf die 

Emittenten mit der höchsten Portfoliorelevanz.  
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6 Prozess 

Der Engagement-Prozess ist Bestandteil unseres Nachhaltigkeitsprozesses. Er bildet nach den 

Ausschlusskriterien und der Auswahl von Titeln durch die ESG-Integration die dritte Säule: Die 

Interaktion mit den Unternehmen. Die ersten beiden Säulen sind ausführlich in den Prozessen »ESG-

Integration bei Anleihenstrategien« und »ESG-Integration bei Aktienstrategien« beschrieben. 

Abbildung 1: ESG-Prozess BANTLEON AG 

 

Das ESG-Engagement ist ein langfristig angelegter und fortlaufender Prozess. Unser Ziel ist es 

mindestens jährlich mit den priorisierten Unternehmen in Kontakt zu treten und unser Engagement-

Anliegen zu adressieren. Wir bemühen uns, diesen Dialog auf der für unser Ziel am besten 

geeigneten Ebene zu führen. Die Kontaktaufnahme mit den Unternehmen kann proaktiv, reaktiv 

oder opportunistisch erfolgen. Die proaktive Kontaktaufnahme findet im Zuge des regelmässigen 

– meist jährlichen - Austauschs mit den Unternehmen statt. Bei Verstoss gegen Normen und 

Standards wie dem UN Global Compact oder im Fall schwerer Kontroversen kann eine reaktive 

Kontaktaufnahme notwendig werden. Die opportunistische Kontaktaufnahme erfolgt über die 

regelmässigen Investoren-Calls und Roadshows. 

 

• Ottawa Convention 
(Antipersonenminen)

• Oslo Convention 
(Verbot von Streubomben)

• Strategiespezifische Ausschlüsse

Ausschliessen

• Attraktives ESG-Profil

• Identifikation von ESG-Chancen/Analyse der 
ESG-Risiken

• Positives ESG-Momentum

Auswählen

• Zielgerichtete Nachhaltigkeitsdialoge/ Engagement
An-

sprechen
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Das Engagement kann grundsätzlich in drei Phasen unterteilt werden: 

Abbildung 2: ESG-Engagement-Prozess der BANTLEON AG 

 
Die Vorbereitungs-Phase umfasst im Wesentlichen die Auswahl der Unternehmen und deren 

Priorisierung. Darüber hinaus wird die Erweiterung des Themenspektrums diskutiert. Hierzu 

beraten sich die Nachhaltigkeitsanalysten der BANTLEON AG – auch gemeinsam mit Analysten der 

Tochtergesellschaften – und legen die finalen Themen sowie eine Auswahl mit den zu 

interagierenden Unternehmen fest. Zur Analyse werden Nachhaltigkeitsdaten benötigt, welche die 

BANTLEON AG von externen Datenanbietern wie MSCI, S&P Global, Sustainalytics und Bloomberg 

bezieht. Die Basis bilden folglich die eigenen sowie die ESG-Analysen der externen Datenanbieter. 

Die Engagement-Phase besteht im Wesentlichen aus der Stimmrechtsausübung bei Haupt-

versammlungen (Proxy Voting) sowie der Durchführung des Unternehmensdialogs anhand der 

zuvor definierten Themen mit den ausgewählten Unternehmen. Zur Durchführung der Stimm-

rechtsausübung auf Hauptversammlungen hat die BANTLEON AG den Proxy-Voting-Prozess 

festgelegt, der sich im Wesentlichen auf den BVI-Analyse-Leitlinien für Hauptversammlungen und 

am deutschen Corporate-Governance-Kodex orientiert. Die primären Kommunikationswege für 

den direkten Unternehmenskontakt sind E-Mails und Telefongespräche, sowie der Dialog auf 

Konferenzen, Roadshows und Unternehmenspräsentationen. 

Die Nachbearbeitungs-Phase beschäftigt sich einerseits mit der Auswertung des Engagement-

Dialogs und der entsprechenden Erfolgsmessung (siehe Kapitel »Erfolgsmessung«). Diese Phase ist 

langfristig ausgelegt und erlaubt es uns über die Zeit einen Entwicklungsprozess bei den 

Engagement-Unternehmen festzustellen. Zunächst werden die Dialoge dokumentiert, schematisch 

ausgewertet und den Analysten und Portfoliomanagern zu Verfügung gestellt. Anschliessend 

werden die Erkenntnisse in das Engagement-Reporting überführt, welches wir auf jährlicher Basis 

publizieren.  

7 Eskalationsstufen 

Im Rahmen der regelmässigen Engagement-Aktivität kann der Dialog ins Stocken geraten und 

geeignete Eskalationsmassnahmen notwendig machen. Dazu erwägen wir folgende Möglichkeiten, 

von denen wir in den jeweiligen Fällen Gebrauch machen können. Zu diesen gehören: 

1. Erneute Ansprache mit dem Hinweis auf eine fehlende oder unzureichende Antwort 

2. Ansprache einer höheren Ebene in der Unternehmenshierarchie 

3. Tiefere Allokation im Gesamtportfoliokontext 

4. Desinvestition 

Vorbereitung

• Themenauswahl

• Recherche

• Priorisierung

Engagement

• Stimmrechtsausübung

• Unternehmensdialog

Nachbearbeitung

• Auswertung

• Reporting

• Kommunikation
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8 Erfolgsmessung 

Die Ergebnisse aus den Aktivitäten werden dokumentiert und kontrolliert. Dabei wird der Erfolg 

qualitativ und quantitativ bewertet. Die qualitative Bewertung umfasst unsere Zufriedenheit mit 

dem Inhalt und der Transparenz der Angaben des Engagement-Unternehmens. Die quantitative 

Bewertung umfasst den Umfang der erreichten Meilensteine und die quantitative Auswertung der 

Unternehmensangaben. Zur quantitativen Bewertung werden folgende Meilensteine herangezogen, 

wobei ein Engagement über mehrere Jahre betrachtet wird:  

Meilenstein 1: Dialog erfolgreich initiiert und Feedback von Unternehmen erhalten 

Meilenstein 2: Unternehmen bekennt sich zu adressierten Problemen 

Meilenstein 3: Unternehmen implementiert geeignete Massnahmen 

Meilenstein 4: Unternehmen passt das strategisches Ziel an 

9 Reporting 

Ziel des Reportings ist es, die Engagement-Aktivität gegenüber allen Interessensgruppen trans-

parent offenzulegen. Das Reporting wird mindestens jährlich auf der Webseite von BANTLEON für 

die BANTLEON AG publiziert. Darüber hinaus wird der Engagement-Prozess so dokumentiert, dass 

Ergebnisse den Portfoliomanagern und Analysten zur täglichen Verwendung zugänglich sind. 

10 Verantwortlichkeiten 

Für die Erstellung und Überprüfung des Engagement-Prozesses sind die Portfoliomanager und 

Analysten zuständig. Im Rahmen der Compliance Prüfung wird jährlich festgestellt, ob die 

notwendigen Aktivitäten durchgeführt, dokumentiert sowie im Reporting publiziert wurden.   

 



  

 

 

Erläuterungen und Disclaimer 

Das vorliegende Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken und stellt weder eine Anlageberatung noch eine Empfehlung 
oder Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Anlageinstrumenten (einschließlich Fonds) dar. Die gegebenen Informationen können 
und sollen eine individuelle Beratung durch hierfür qualifizierte Personen nicht ersetzen. Alle Aussagen entsprechen den aktuellen 
Erkenntnissen von BANTLEON und können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Etwaige Analysen und Meinungen stützen 
sich auf Berichte und Auswertungen öffentlich zugänglicher Quellen. Obwohl BANTLEON der Auffassung ist, dass die Angaben auf 
verlässlichen Quellen beruhen und das Dokument mit größter Sorgfalt erstellt worden ist, kann für die Qualität, Richtigkeit, Aktualität 
oder Vollständigkeit der Informationen keine Gewähr übernommen werden. Eine Haftung für Verluste oder Schäden irgendwelcher Art, 
die sich aus der Nutzung dieser Informationen ergeben, wird ausgeschlossen.  

Die vollständigen Angaben zu den von der BANTLEON Invest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH verwalteten Publikumsfonds sind 
dem jeweiligen Verkaufsprospekt, dem Basisinformationsblatt (PRIIP-KID) sowie dem Jahres- und Halbjahresbericht zu entnehmen. 
Diese Unterlagen stellen in ihrer jeweils aktuellen Fassung die allein verbindliche Grundlage für einen Kauf von Fondsanteilen dar. Sie 
können in deutscher Sprache kostenlos unter https://www.bantleon.com abgerufen oder in schriftlicher Form bei der BANTLEON Invest 
Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH, Aegidientorplatz 2a, 30159 Hannover (Kapitalverwaltungsgesellschaft) und der BANTLEON GmbH, 
Aegidientorplatz 2a, 30159 Hannover angefordert werden. Für die in Luxemburg verwaltete BANTLEON SELECT SICAV können die 
Unterlagen zusätzlich in englischer Sprache kostenlos unter https://www.bantleon.com abgerufen oder in schriftlicher Form bei der 
Erste Bank der österreichischen Sparkassen AG, Am Belvedere 1, 1100 Wien (Kontakt- und Informationsstelle in Österreich), der LLB 
Swiss Investment AG, Claridenstrasse 20, 8002 Zürich (Vertreter in der Schweiz) und bei der UBS Switzerland AG, Bahnhofstrasse 45, 
8001 Zürich (Zahlstelle in der Schweiz) angefordert werden.  

Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte inklusive weiterer Informationen zu Instrumenten der Rechtsdurchsetzung erhalten Sie in 
deutscher und englischer Sprache auf https://www.bantleon.com/rechtliche-hinweise bzw. https://www.bantleon.com/en/general-
information. Die BANTLEON Invest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH kann den Vertrieb von Publikumsfonds jederzeit widerrufen.  

Die Berechnung der Wertentwicklung erfolgt auf Basis der täglichen Anteilspreise und der Wiederanlage der Ausschüttung (BVI-
Methode). Sämtliche Kosten innerhalb des Fonds, mit Ausnahme des Ausgabeaufschlages, sind berücksichtigt. Im Zusammenhang mit 
dem Erwerb der Fondsanteile können zusätzliche Kosten entstehen wie beispielsweise Gebühren, Provisionen und andere Entgelte, die 
in der Darstellung nicht berücksichtigt wurden und sich negativ auf die Wertentwicklung auswirken können. Wertentwicklungen der 
Vergangenheit sind kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.  

Die ausgegebenen Fondsanteile der Publikumsfonds dürfen nur in solchen Rechtsordnungen zum Kauf angeboten oder verkauft werden, 
in denen ein solches Angebot oder ein solcher Verkauf zulässig ist. Insbesondere dürfen die Fondsanteile weder an Personen innerhalb 
der USA noch an oder für Rechnung von US-Staatsbürgern, von in den USA ansässigen Personen oder von anderen Personen, die nach 
den in den USA geltenden Vorschriften als »US-Person« gelten, zum Kauf angeboten oder an diese verkauft werden. Dieses Dokument 
und die in ihm enthaltenen Informationen dürfen nicht in den USA verbreitet werden. Die Verbreitung und Veröffentlichung dieses 
Dokuments sowie das Angebot oder ein Verkauf der Anteile können auch in anderen Rechtsordnungen Beschränkungen unterworfen 
sein.  

Sämtliche Angaben wurden mit höchster Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit kann jedoch keine Gewähr 
übernommen werden. Eine Haftung für etwaige Schäden, die direkt oder indirekt mit den vorliegenden Informationen 
zusammenhängen, ist ausgeschlossen. 

Wird in der Mitteilung allein die Bezeichnung »BANTLEON« ohne Zusatz verwendet, sind damit die BANTLEON AG mit Sitz in Zürich 

(Schweiz) und sämtliche mit ihr verbundenen Unternehmen, insbesondere Tochtergesellschaften, gemeint (auch »BANTLEON Gruppe«). 

Stand: Dezember 2025 


